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„Die Vision 10000 ist greifbar“
Zahl der Studenten in Ingolstadt wird deutlich erhöht
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Ingolstadt hat mit 4,7 Prozent die nied-
rigste Studierendenquote (gemessen an
der Gesamtbevölkerung) aller bayeri-
schen Hochschulstädte. Gleichzeitig hat
die Technische Hochschule Ingolstadt aber
auch nach der Hochschule München die
bayernweit höchste Nachfrage nach Stu-
dienplätzen. Der Bedarf ist also da, die Stu-
denten noch nicht. Doch das soll sich schon
bald ändern. Mit der sogenannten „Vision
10000“ wollen Stadt und THI gemeinsam
den Hochschulstandort Ingolstadt ausbau-
en – von derzeit 5500 Studierenden um
weitere 2500 Studenten (weitere 2000
kommen am Standort Neuburg hinzu). Der
erste Schritt in diese Richtung ist bereits
getan: der Ministerrat hat im Januar grü-
nes Licht für die Planungen zum weiteren
Ausbau der Technischen Hochschule In-
golstadt gegeben.

THI wird Mobilitätshochschule

„Wir sind erfreut, dass unsere Vision
10000 nun Gestalt annimmt und die poli-
tische Unterstützung dafür greifbar ist“, so
der Präsident der Technischen Hochschu-
le, Walter Schober. Auch Ingolstadts Ober-
bürgermeister Christian Lösel zeigt sich
begeistert: „Besonders erfreulich ist für

mich, dass durch die Erweiterung am
Standort Ingolstadt das Studienfeld Mobi-
lität weiter gestärkt werden soll. Die Profi-
lierung der Hochschule in den Zukunfts-
feldern der Digitalisierung, welche mit The-
men wie künstliche Intelligenz, Quanten-
computing oder Cyber-Security verknüpft
ist, wird Entwicklungschancen auch für un-
sere regionale Wirtschaft bieten.“ Die
Technische Hochschule will in Zukunft ihr
Profil als „Mobilitätshochschule“ schärfen
und digitale Angebote ausbauen. Die Stadt
wird nun zusammen mit der Technischen

Hochschule und der Katholischen Univer-
sität Eichstätt-Ingolstadt eine Wissen-
schafts- und Gründerstiftung im Bereich
der Digitalisierung sowie einen Ingolstäd-
ter Wissenschaftsrat unterstützen. „Beides
wird bis zum kommenden Wintersemester
eingerichtet“, so Lösel weiter.

Mehr Studentenwohnungen

Die geplante Steigerung der TH-Stu-
dentenzahl am Standort Ingolstadt auf 8000
Studenten bringt natürlich auch Heraus-
forderungen mit sich – etwa beim Raum-
bedarf. Auf dem Gießereigelände werden
deshalb zwei Baufelder für eine Nutzung
durch die Technische Hochschule vorge-
halten und die Roßmühle (auf der gegen-
überliegenden Straßenseite) soll für eine
Hochschulnutzung saniert werden. Außer-
dem bedeuten mehr Studenten auch mehr
Wohnraumbedarf. Der Oberbürgermeister
hat daher bereits das Liegenschaftsamt
und das Stadtplanungsreferat beauftragt,
geeignete Baufelder für Studentenwoh-
nungen zu identifizieren, die dann durch
Studentenwerke bebaut werden können:
„Wir wollen durch die Ausweisung neuer
Grundstücke für Studentenheime den
Wohnungsmarkt gleich von Beginn an ent-
lasten.“ Die Aufstockung der Studenten-
zahl ist ein wichtiger Baustein im Ge-
samtkomplex der Digitalisierungsstrategie
der Stadt und essenziell für die Entwick-
lung Ingolstadts zum bayerischen Zentrum
für digitale Mobilität.

Entwicklung der Bewerberzahlen an den bayerischen Hochschulen:

Die THI möchte in den
kommenden Jahren
auf 10000 Studenten
wachsen, 8000 davon
in Ingolstadt.
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